
Drucksache GR 66/2002 -Auszug-



Protokollauszug  
 

der  
Sitzung des Gemeinderats vom 27.06.2002 
 

Punkt 3 der Tagesordnung: 
 

  Partnerschaft mit der tschechischen Stadt Jihlava 
 
Stadtrat Huber: 
gibt zu bedenken, dass Heidenheim bereits eine Vielzahl von Partnerstädten 
habe und eine Partnerstadt kommunale Zusammenhänge und politische 
Gemeinsamkeiten zwischen den beiden Städten erforderlich sei. 
Er weist auf seinen Antrag hin den er zu diesem Thema gestellt hat und bittet 
diesen entsprechend zu berücksichtigen.  
 

 

Persönlich Einfügung aus meinem handschriftlichen Vortrag  
(…) Zu Jihlava begrüße ich die Denkpause um die Zeit zu nutzen, um sich mit einer Erklärung zur 
Konfliktsituation im Zusammenhang mit den Beneš-Dekreten zu beschäftigen. Eine solche Erklärung sei als 
eine vertrauensbildende Maßnahme zu verstehen. 
 

 

Städtepartnerschaft mit Jihlava begrüße er sehr aufgrund der Vergangenheit 
beider Länder. 
 

OB Ilg: 
weist darauf hin, dass sich die Stadt nicht mit Bundespolitik, sondern nur mit 
kommunalen Dingen befassen könne.  
Diese Partnerschaft sei im Hinblick auf europäische Gedanken wichtig. 
 

Anmerkung:  
Die von mir,(Stadtrat Huber) in meinem Schreiben vom 23.06.2002 gestellten 
und begründeten Anträge, eine Erklärung zur Konfliktsituation im 
Zusammenhang mit den Beneš-Dekrete zu verfassen, wurden von OB Ilg 
einfach übergangen und nicht zur Abstimmung gestellt. 

 
 
 
 

UHU 
 
Zum Beschlussantrag gab es keine weitere Anlage. 
Der Beschlussantrag war:  -Kenntnisnahme- der Sachdarstellung und der 
Begründung 


